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Stiftung Uetendorf Berg

Wechsel in der Heimleitung

Friedi und Hana Jutzi (links) übergeben
Marianne und Bernhard Winkler
symbolisch den Schlüssel für die
Stiftung Uetendorf Berg.

Deborah Stulz

Die Stiftung Uetendorf Berg freut sich über
die Zertifizierung nach BSV-IV 2000 und

darüber, dass mit Marianne und Bernhard
Winkler am 1. März ein qualifiziertes
Heimleiter-Ehepaar die Nachfolge von
Friedi und Hans Jutzi angetreten hat.

«Das Zusammenleben und arbeiten
der Mitarbeitenden mit den zur Zeit 52
gehörlosen oder mehrfachbehinderten
Bewohnerinnen und Bewohnern
beeindruckt durch grosses Engagement und
menschliche Tiefe». So wird die Stiftung
Uetendorf Berg von der Schweizerischen

Vereinigung für Qualitäts- und

Management-Systeme (SQS) beschrieben. Bei

der Übergabe des Zertifikates nach BSV-

IV 2000 betonte SQS-Vertreter Bernhard

Eichenberger denn auch, dass die

Stiftung insbesondere in menschlicher
Hinsicht einen starken Eindruck hinterlassen

habe. Zudem werde das Heim
durch einen starken Personalkörper
getragen.

Jutzis sind gegangen
Nach elf Jahren Heimleitung in der

Stiftung Uetendorf Berg haben sich Friedi
und Hans Jutzi entschieden, sich vor ihrer
Pensionierung nochmals im Ausland zu

engagieren. In den kommenden zehn

Jahren werden die beiden Ihr Wissen und
ihre Menschlichkeit den Menschen in der

Mongolei zur Verfügung stellen. Gerade
diese Qualitäten von Jutzis, die
Menschennähe und das unermüdliche
Engagement für die Mitbewohner und
die Mitarbeitenden habe unter anderem

zu der ausgezeichneten Qualifizierung
geführt, so der Präsident des

Stiftungsrates, Bruno Steiger am
Abschiedsfest.

Marianne und Bernhard
Winkler

Seit dem ersten März engagieren sich
Marianne und Bernhard Winkler für das

Wohlbefinden im Uetendorf Berg. Als

ehemaliger Oberstufenlehrer, mit
Management-Diplom für Nonprofitorgani-
sationen, ist Bernhard Winkler für diese

anspruchsvolle Aufgabe gut gerüstet.
Marianne Winkler, die überzeugte
Hausfrau und Mutter, gelernte Konditorin
Confisseurin mit Bäuerinnendiplom, wird
ihren Ehemann bei seinen Aufgaben
ebenfalls mit Uberzeugung unterstützen.
Beide betrachten ihre neue Aufgabe als
Herausforderung. Dank der Unterstützung

von Friedi und Hans Jutzi, hatten
Marianne und Bernahrd Winkler die
Möglichkeit, bereits seit einigen
Monaten bei wichtigen Entscheidungen
mit dabei sein zu können, und die
Bewohner und die Mitarbeiter kennen zu
lernen. Beide wollen sich dafür einsetzen,

dass sie im Uetendorf Berg nicht der

Mittelpunkt, sondern ein Zahnrad im

ganzen Gefüge sind.
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